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Liebe  Freunde  der  WBU/Die  Grünen  und  Interessierte  an  der  Auer
Kommunalpolitik,

wir möchten uns auf diesem Wege ganz herzlich für das bei der 
Gemeinderatswahl in Au entgegengebrachte Vertrauen und das mit 
Ihrer/Eurer Unterstützung erreichte Ergebnis bedanken.

Mit knap 40% aller abgegebenen Stimmen hat unsere Liste das beste 
Ergebnis bei einer Gemeinderatswahl seit langer Zeit (vermutlich sogar seit 
der Existenz der WBU) erreicht. Unsere Listenvereinigung wird im neuen 
Auer Gemeinderat mit vier Gemeinderäten vertreten sein und ist damit die 
stärkste Fraktion in dem 10köpfigen Gremium. Gewählt wurden:

• Arno Mattes (736 Stimmen)

• Bettina Heine (508 Stimmen)

• Matthias Seelmann-Eggebert (504 Stimmen)

• Justin Heimer (436 Stimmen) 

Damit hätten wir mit Bettina Heine und Justin Heimer gleich zwei "Neue" in 
den Auer Rat, was eine deutliche (und gewünschte!) Verjüngung bedeuten 
würde.

Wir schreiben hier "hätte" und "würde", da für uns völlig überraschend Justin
Heimer sein Mandat vermutlich nicht wird antreten können. Er hat in den 
letzten Tagen eine Wohnung in Freiburg gefunden und wird umziehen. Diese 
Situation ist für unsere Listenvereinigung sehr unangenehm, da wir als Liste 
natürlich den Anspruch haben, den Wählerwillen auch umzusetzen, und 
dazu gehört natürlich in erster Liste die Kandidaten in den Auer 
Gemeinderat zu entsenden, welche die meisten Stimmen erhalten haben. 
Wir haben uns sehr gefreut, als sich Justin Heimer bereit erklärt hat bei uns 
zu kandidieren. Die Einbeziehung junger Erwachsener in die 
Kommunalpolitik ist uns nach wie vor eine Herzensangelegenheit, nicht 
ohne Grund haben wir ihm den zweiten Listenplatz überlassen. Nun hat sich 
die Situation leider geändert, womit wir leben und umgehen müssen. Wir 
wollen aber, dass die Hintergründe für diese "Planänderung" Ihnen und Euch
gegenüber begründet werden, weshalb wir Justin Heimer gebeten haben 
eine eigene Erklärung abzugeben. Diese findet sich im Anhang zu dieser 
Mail.

Aktuell prüft die Verwaltung das weitere Vorgehen hinsichtlich der 
Benennung der Gemeinderatsmitglieder. Wir gehen davon aus, dass Ursula 
Gottschall, die mit nur 11 Stimmen weniger als Justin Heimer (425 Stimmen)



eigentlich nicht im Gemeinderat wäre, nun nachrückt. Damit haben wir 
wieder eine "alte Bekannte" in unserer Runde, die auch eine gewisse 
Wissenskontinuität sicherstellt. Auch das ist für uns als Fraktion wichtig. Mit 
Bettina Heine als junger Mutter und  ehemaliger Elternbeirätin im 
Kindergarten haben wir aber auf jeden Fall neue fachliche Kompetenzen in 
einem sehr wichtigen Bereich der Kommunalpolitik. 

Alle Zahlen der diesjährigen Gemeinderatswahl finden Sie übrigens grafisch 
aufbereitet auf unserer Homepage unter:

https://wbu-au.de/aktuelles-leser/ergebnisse-der-kommunalwahl-2019.html

Wir bedanken uns also nochmals für Ihre/Eure Stimmen und hoffen, trotz der
oben geschilderten unglücklichen Umstände weiter auf Ihr/Euer Vertrauen 
und freuen uns, dass es hoffentlich in Zukunft etwas einfacher wird, unsere 
Ideen in der Auer Kommunalpolitik umzusetzen.

Herzliche Grüße

Arno Mattes, Matthias Seelmann-Eggebert, Bettina Heine, Ursula Gottschall

Dieser  Rundbrief  richtet  sich  an  alle  kommunalpolitisch  interessierten
MitbürgerInnen  in  Au.  Er  darf  gerne  weitergeleitet  werden.  Wer  noch
Interesse  an  unserem Rundbriefen  hat,  darf  sich  unter  der  Mailadresse:
info@wbu.de gerne bei uns melden, dann nehmen wir Sie in den Verteiler
auf.  Die  bisherigen  Rundbriefe  sind  auf  unserer  Homepage  (www.wbu-
au.de  ) unter der Rubrik „Aktuelles“ eingestellt.
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